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Im Video kann Sarah Brügger beim Produzieren der Goldstücke beobachtet werden.

Seit 1981 unterstützt das Töpferhaus
Aarau Menschen mit einer psychischen
Beeinträchtigung mit Arbeits- sowie
Wohnangeboten und einer Tagesstätte
in ihrer beruflichen und sozialen Inte-
gration. Dabei entstehen in verschiede-
nen Produktionsstätten Backwaren,
Teigwaren und auch Pralinen. Für letz-
tere arbeitet das Töpferhaus mit Cho-
colatier Fabian Rimann aus Wettingen
zusammen. Wie die Goldstücke herge-
stellt werden – von der Giandujamasse
bis zum Abpacken –, können Interes-
sierte neu in einem Video erfahren.

«Die Schokostücke bedeuten für uns
in erster Linie Arbeit – und zwar für

Menschen, die teils schwierige persön-
liche Situationen durchleben müssen.
Wie sie trotz allem für ein tolles Pro-
dukt grossen Einsatz leisten, möchten
wir unseren Kundinnen und Kunden
zeigen», erzählt Matthias Dietter,
Bereichsleiter Arbeit im Töpferhaus
Aarau. 2019 wurden über 110 000
Goldstücke von Hand geformt und un-
ter anderem bei Coop verkauft. «Ge-
nau wie jeder Mensch ist auch jedes
Goldstück ein Unikat. Diese Bot-
schaft möchten wir mit dem Video
vermitteln.» ○

Wie die Goldstücke
entstehen

Das Töpferhaus Aarau stellt in Zusammenarbeit mit dem
Chocolatier Fabian Rimann Pralinés her. Die Arbeit dahinter

gibt es in einem Video zu entdecken.

www.toepferhaus.ch
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ZuBesuchbeiHeidi
CoopalsSponsor verlost 8×4Tickets
für dasMärlimusical «Heidi, wobisch
dudihei?»amSamstag, 22. Februar
2020, um 14Uhr imStadtsaal
Zofingen.
SokönnenSiegewinnen:
Tel.: 0901888554 (Fr. 1.–/Anruf vom
Festnetz). SprechenSie IhrenNamen
und IhreAdresseauf dasBand.
Gratisteilnahme: unter unten stehen-
demLink.
Teilnahmeschluss:
Montag, 27. Januar 2020, 16Uhr.
Teilnahmebedingungen:
siehe ImpressumSeite 5.

Andrew Bond hat mit «Heidi, wo
bisch du dihei?» ein bezauberndes
Familienmusical geschaffen, welches
für einmal auch die Geschichte vom
Alpöhi, dem Geissenpeter, der blin-
den Grossmutter und Klara beleuch-
tet. Mit originellem Bühnenbild, tol-
len Kostümen und begeisternden
Darstellerinnen und Darstellern
zeigt das Märli Musical Theater er-
neut eine mitreissende Produktion.
Vor allem darf man sich auf die lusti-
gen, immer wieder frechen Geissen
freuen. Das Märli Musical Theater
tourt noch bis im März durch die
Schweiz. Es macht unter anderem
halt in Zofingen (22.2.), Suhr (1.3.) und
Möriken (28.3.). Für die Vorstellung
in Zofingen können Sie Tickets ge-
winnen (siehe Verlosung). Alle
weiteren Informationen gibt es im
Internet. KON

Heidi und ihre
Freunde

www.coop.ch/maerlimusical


